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Wohnen ✴ Einrichten für Einsteiger

Andrea Mandia 
 

Geschäftsleiter bei  
teo jakob Zürich

Was kommt Ihnen in den Sinn, wenn Sie an die 
Einrichtung Ihrer ersten Wohnung zurück-
denken? Den guten Ratschlag meines damaligen Chef be-
folgend (ich arbeitete damals bereits in einem Designmöbel-
geschäft und bezog in der Zeit meine erste eigene Wohnung) 
habe ich mir ein oder zwei Designstücke geleistet und den Rest 
bei Verwandten auf dem Estrich und anderes im Brockenhaus 
zusammen gesucht. Das ist auch heute meine Empfehlung für 
junge Leute. 

Wie viele Male richtet man sich im Leben ein? 
Es kann vorkommen, dass ich mich innerhalb von zwei Monaten 
2x neu einrichte. Dann wird aus dem Schlafzimmer das Wohn-
zimmer und umgekehrt. Und zwar ohne Neues anzuschaffen 
wird das Bestehende neu kombiniert. Der Normalschweizer: 
1. Mal Erstwohnung -WG / 2. Mal zusammen mit PartnerIn / 
 3. Mal wenn Kinder oder Hunde angeschafft werden / 4. Mal bei 
der Trennung / 5. Mal wenn die Kinder ausziehen / 6. Mal wenn‘s 
in die Alterswohnung geht. Grundlegend, wenn man Lust auf 
Veränderung  hat: Neue Dekoration oder neue Vorhänge oder 
ein neues Möbelstück oder neue Farbe an die Wände oder ein 
neues Einrichtungskonzept: teo jakob hilft weiter.

Welchen Fehler machen „Ersteinrichter“ am 
häufigsten? Welchen Rat geben Sie? Sie kaufen  
alles neu, und wenn das Budget nicht reicht, vielleicht auch 
Dinge, welche nach kurzer Zeit leider auf dem Müll landen …
siehe Antwort zur ersten Frage.

Welchen Klassiker hätten Sie sich rückbli-
ckend in Ihre erste Wohnung stellen sollen? 
Ein USM-Regal, das hätte ich womöglich auch noch im Alters-
heim.

www.teojakob.ch
Zeitlos aktuell: USM-Regal. 
Von USM, w w w.usm.com

Wie richtet man sich ein?
Welches sind die Lieblingsstücke der Profis? 
Wir haben nachgefragt.

Iria Degen 
 

Innenarchitektin und Inhaberin von  
Iria Degen Interiors, Zürich

Was kommt Ihnen in den Sinn, wenn Sie an die 
Einrichtung Ihrer ersten Wohnung zurück-
denken? Meine erste Wohnung war eine 3-Zimmer-Dach-
wohnung in der Stadt Zürich. Als Studentin habe ich damals 
einen persönlichen Mix gemacht aus selbstgefertigten  
Möbeln auf Mass in Zusammenarbeit mit der gegenüberliegen- 
den Schreinerei, gemischt mit preiswerten Do it yourself  
Teilen. Die Herausforderung war vor allem die überall präsente 
Dachschräge.

Wie viele Male richtet man sich im Leben ein? 
In jedem neuen Lebensabschnitt folgt auf die veränderten  
Bedürfnisse gezwungenermassen eine Anpassung in der Ein-
richtung. Ich finde es aber toll, wer sich die Zeit und Musse 
nimmt, laufend immer wieder neue saisonale Akzente zu set-
zen.

Welchen Fehler machen „Ersteinrichter“ am 
häufigsten? Welchen Rat geben Sie? Ohne Übung 
ist es sicher schwierig, den Massstab eines Raumes zu erfassen 
und auf neue Räume einzugehen, herauszufinden, wo die Qua-
litäten des Raumes liegen und wo die Mängel. Ich rate zu pro-
fessioneller Hilfe für Beratung und Planung.

Welchen Klassiker hätten Sie sich rückbli-
ckend in Ihre erste Wohnung stellen sollen? 
Die Bank von Harry Bertoia, Knoll, Design 1952. Diesen Klas-
siker habe ich erst später gekauft, hätte dieses wertvolle Stück 
aber schon in jeder Wohnung zuvor gut einsetzen können.

www.iriadegen.com
Bank von Harry Bertoia für Knoll International 
über Agentur Jufer, w w w.knollstudio.ch
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